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§ 40
Verursachung durch unabwendbare Gewalt 

oder durch den Gläubiger
Die Verantwortlichkeit des Schuldners ist aus­

geschlossen, wenn die Nichterfüllung oder nicht ge­
hörige Erfüllung des Vertrages durch unabwendbare 
Gewalt oder durch den Gläubiger verursacht wurde. 
Unabwendbare Gewalt ist ein Ereignis, das nicht vor­
aussehbar war und selbst bei Anwendung aller dem 
gegenwärtigen Stand der Technik und Wissenschaft 
entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen weder vom 
Schuldner noch von anderen abgewendet werden 
konnte.

§ 41
Herausgabe des Erlangten

Ist der Schuldner für den Dritten gemäß § 39 nicht 
verantwortlich, hat er aber infolge der Umstände, die 
für die Vertragsverletzung ursächlich waren, von dem 
Dritten Vertragsstrafe oder Ersatz des darüber hinaus 
entstandenen Schadens oder beides erhalten, so kann 
das Staatliche Vertragsgericht oder das Gericht unter 
Berücksichtigung des bei dem Gläubiger und bei dem 
Schuldner eingetretenen Schadens die Herausgabe des 
Erlangten ganz oder teilweise anordnen. Der Betrag 
kann angemessen äuf mehrere Gläubiger verteilt 
werden.

2. U n t e r a b s c h n i t t :
V eran twortlichkeit 

für nicht termingerechte Vertragserfüllung
§ 42

Verantwortlichkeit für Verzug
(1) Der Schuldner ist im Verzüge, wenn er die ihm 

obliegende Leistung nicht rechtzeitig erbringt und hier­
für gemäß §§ 37 bis 39 verantwortlich ist. Er hat dem 
Gläubiger die für diesen Fall vorgesehene Vertrags­
strafe zu zahlen und den darüber hinaus entstandenen 
Schaden zu ersetzen. Diese Rechte stehen dem Gläu­
biger neben dem Recht auf Erfüllung des Vertrages zu.

(2) Kann der Vertrag durch den während des Ver­
zuges eintretenden zufälligen Untergang des Vertrags­
gegenstandes nicht erfüllt werden, so hat der Schuldner 
die für den Fall der Nichterfüllung vorgesehene Ver­
tragsstrafe zu zahlen und den darüber hinaus entstan­
denen Schaden zu ersetzen. Dies gilt nicht, wenn der 
Schaden auch bei rechtzeitiger Leistung entstanden 
sein würde.

(3) Der Schuldner kommt nicht in Verzug, solange sich 
der Gläubiger im Verzüge befindet (§ 51).

Rücktritt bei verspäteter Leistung
§ 43

(1) Wird der Termin für eine Lieferung oder Leistung 
nicht eingehalten, so hat der Besteller ohne Rücksicht 
darauf, ob der Leistende für die Verspätung gemäß 
§§ 37 bis 39 verantwortlich ist oder nicht, das Recht, 
hinsichtlich dieses Teiles des Vertragsgegenstandes vom 
Vertrage zurückzutreten, wenn infolge der Verspätung

1. der Vertragsgegenstand vom Besteller nicht mehr 
bestimmungsgemäß verwandt werden kann oder

2. der Vertragsgegenstand für die bedarfsgerechte 
Versorgung der Bevölkerung nicht mehr geeignet 
ist.

(2) Kommt es zu Streitigkeiten über das Vorliegen 
der Voraussetzungen für den Rücktritt, so bedürfen die 
in Absatz 1 genannten Umstä-de keines Beweises, wenn 
im Vertrage vereinbart ist, oaß der Besteller zur Ab­

nahme des Vertragsgegenstandes nach einem be­
stimmten Zeitpunkt nicht mehr verpflichtet ist (§ 29 
Absatz 2).

§ 44
(1) Der Rücktritt ist nicht wirksam, wenn die Er­

klärung des Rücktrittes bei dem Leistenden eingeht, 
nachdem dieser die Erzeugnisse versandt oder bei ent­
sprechender vertraglicher Vereinbarung zur Abholung 
bereitgestellt und dem Besteller die Bereitstellung an­
gezeigt hat.

/
(2) Der Besteller kann nicht zurücktreten, wenn er 

den Grundsatz der kameradschaftlichen Zusammen­
arbeit verletzt hat, insbesondere wenn er
1. nach det Mitteilung über die Erfüllungsschwierig­

keiten und nach der Bekanntgabe des späteren 
Leistungszeitpunktes weder den Rücktritt erklärt 
noch den Zeitpunkt bekanntgegeben hat, bis zu dem 
er noch abnehmen wird, oder ^

2. nach Ablauf des vereinbarten Leistungstermines 
die Lieferung oder Leistung angemahnt hat und 
seit der Anmahnung noch nicht zwei Wochen ver­
gangen sind.

§ 45
Folgen des Rücktrittes

(1) Der Rücktritt hat zur Folge, daß die Verpflich­
tung zur Lieferung oder Leistung und zur Bezahlung 
des betroffenen Teiles des Vertragsgegenstandes er­
lischt. Bereits Geleistetes ist unverzüglich zurück­
zugewähren.

(2) Ist der Leistende für die zum Rücktritt führende 
Vertragsverletzung gemäß §§ 37 bis 39 verantwortlich, 
so hat er dem Zurücktretenden ferner die für den Fall 
der Nichterfüllung vorgesehene Vertragsstrafe 2u zah­
len und den darüber hinaus entstandenen Schaden zu 
ersetzen.

§ 46 
Zahlungsverzug

(1) Ein Schuldner, der Geld Verbindlichkeiten nicht 
rechtzeitig erfüllt, hat dem Gläubiger Verspätungs­
zinsen zu zahien. Der Zinssatz wird vom Ministerium 
der Finanzen im Einvernehmen mit der Deutschen 
Notenbank festgesetzt Ist dem Gläubiger ein die Ver­
spätungszinsen übersteigender Schaden entstanden, so 
hat der Schuldner auch diesen zu ersetzen.

(2) Von der Berechnung der Verspätungszinsen kann 
abgesehen werden, wenn die Kosten der Einziehung 
in keinem angemessenen Verhältnis zur Höhe der zu 
berechnenden Verspätungszinsen stehen.

(3) Die Forderungen auf Verspätungszinsen verjähren 
nach Ablauf von sechs Monaten. Die Frist beginnt mit 
dem ersten Tage des Monats, der auf den Ablauf der 
Verspätungszeit folgt. Für die Zahlungsfrist und den 
Einspruch gelten die Bestimmungen des § 78.

§ 47
Rechte des Leistenden bei Zahlungsverzug

(1) Ist der Besteller mit der Zahlung im Verzüge, so 
kann der Leistende die Erfüllung des Vertrages ver­
weigern, wenn der Besteller zur Verrechnung seiner 
künftigen Verbindlichkeiten durch Akkreditivstellung 
angewiesen worden ist, ein Akkreditiv zugunsten des 
Leistenden jedoch noch nicht eröffnet wurde.

(2) Das Recht der Leistungsverweigerung ist aus­
geschlossen
1. bei Regierungsaufträgen und deren Unterverträgen;
2. bei Exportverträgen und deren Unterverträgen;


